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Hoch-Zeit für
Braut-Make-ups
Die Hoch-Zeit der Hochzeiten steht bevor. Termine im 

Oberneulander Meta-Rödiger-Hochtiedshuus sind für 

dieses Frühjahr gar nicht mehr beziehungsweise nur 

noch ganz vereinzelt zu haben. Angesichts der vielen 

Trauungen, die dort stattfinden, beginnt auch für 

Make-up-Artistin Sabine Robrahn eine heiße Phase. 

Make-ups für die Braut gehören zu ihren Spezialge-

bieten. „Sie sind so vielseitig wie ein Blumenstrauß. Es gibt sie schlicht und klassisch 

genauso wie bunt und crazy. Wichtig ist es, die Braut zu verstehen und das umsetzen 

zu können was sie an ihrem Hochzeitstag ausdrücken möchte“, sagt die Expertin. 

Foto-, —  Filmaufnahmen, Bühnenauftritte sowie Modeshows bekannter Designer bis 

hin zur FashionWeek in NewYork – das alles hat sie als Schönheitsexpertin  bereits 

begleitet. „Da ich 15 Jahre lang freiberuflich als Visagistin und vier Jahre für die 

Make-up-Marke M.A.C. in Hamburg, Berlin, München und Düsseldorf gearbeitet 

habe, konnte ich Erfahrungen auf allen Gebieten sammeln“, sagt die Tochter der 

bekannten Bremer Schaustellerfamilie. In ihrem Studio bietet die gebürtige Obern-

eulanderin Make-up-Beratungen, Permanent Make-up, Wimpernverlängerung und 

Wimpernlifting an. Weitere Informationen unter www.sabinerobrahn.de

In Borgfeld in die Sterne schauen
Für Klaus-Dieter Uhden ist ein Traum in Erfüllung 

gegangen. Mehr als 15 Jahre engagierte sich der 

Ingenieur und Astronomie-Fan für „sein“ Telesco-

pium. Ursprünglich sollte an der Lilienthaler Allee 

ein ganzes Wissenschaftszentrum entstehen. Vor 

Kurzem wurde, allein aus Spendengeldern, we-

nigstens die 1813 von Truppen Napoleons zer-

störte Stern warte des Oberamtmanns Schroeter 

rekonstruiert. Gleich gegenüber des Borgfelder 

Landhauses ragt das neue 27-Fuß-Spiegelteleskop 

in die Höhe. Vieles ist originalgetreu, Als Gastred-

ner der Eröffnungsfeier konnte Uhden dann mit 

Dr. Thomas Reiter (Foto) einen prominenten Gast 

begrüßen. Der  Direktor für bemannte Raumfahrt und Betrieb bei der Europäischen 

Weltraumorganisation war schon als Astronaut auf der Internationalen Raumstation. 

Er war voll des Lobes, „so eine Anlage stärkt das Bewusstsein für die Entwicklung der 

Astronomie“, so Dr. Reiter. Nachdem die Bremer Bührmann-Gruppe um Theo Bührmann 

Senior als Eigentümer des Borgfelder Landhauses das gegenüber dem Restaurant 

gelegene Grundstück zwischen Wümme und Wörpe als Platz für das Spiegelteleskop 

anbot, nahm die schon fast aufgegebene Idee des Telescopiums wieder Fahrt auf. Mit 

der Sternwarte sollen insbesondere Kinder für die Astronomie begeistert werden. 


